Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/879 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Jacobi (Köln) und der 
Fraktion der SPD 


betr. Kürzungen beim Wohngeld und bei den all- 
gemeinen Haushaltsmitteln für den Wohnungs- 
bau 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hatte oder hat die Bundesregierung bzw. der von ihr ein- 
gesetzte Kabinettsausschuß für mittelfristige Finanzplanung 
(Streichquintett) die Absicht, durch Änderung des Wohn- 
geldgesetzes Einsparungen an Wohngeld in den Jahren 1966 
und 1967 zu erzielen? 

2. Hatte oder hat die Bundesregierung bzw. der von ihr ein- 
gesetzte Kabinettsausschuß für mittelfristige Finanzplanung 
(Streichquintett) die Absicht, im Jahre 1967 die Schlüssel- 
zuweisungen für den Wohnungsbau, die in § 19a des Zwei- 
ten Wohnungsbaugesetzes mit jährlich 210 Mio DM festge- 
setzt worden sind, zu kürzen ? 

3. Hatte oder hat die Bundesregierung bzw. der von ihr ein- 
gesetzte Kabinettsausschuß für mittelfristige Finanzplanung 
(Streichquintett) die Absicht, im Jahre 1967 die Rückflüsse 
aus Darlehen, die der Bund zur Förderung des Wohnungs- 
baues den Ländern oder sonstigen Darlehensnehmern ge- 
währt hat, nicht — wie in § 20 des Zweiten Wohnungsbauge- 
setzes vorgesehen — voll zur weiteren Förderung von Maß- 
nahmen zugunsten des Wohnungs- und Städtebaues zu ver- 
wenden, sondern ganz oder teilweise in den allgemeinen 
Haushalt fließen zu lassen? 

4. Hatte oder hat die Bundesregierung bzw. der von ihr ein- 
gesetzte Kabinettsausschuß für mittelfristige Finanzplanung 
(Streichquintett) die Absicht, im Jahre 1967 den Gesamtbe- 
trag der übrigen Förderungsmittel für Sonderprogramme im 
Wohnungsbau außerplanmäßig zu verändern ? 


Bonn, den 18. August 1966 

Jacobi (Köln) 

Erler und Fraktion 
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